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Vorbemerkung 
 
Eine vollständige Darstellung des Schutzkonzeptes inkl. der Grundsätze, der Dokumentationsformen und Formulare, 
sowie der rechtlichen Rahmenbedingungen findet sich in der Publikation „Schutzkonzept der Tageseinrichtungen für 
Kinder in der Trägerschaft der kath. Kirchengemeinden im Limburg“ in der jeweilig gültigen Fassung. Die hier darge-
stellte Ablaufbeschreibung des Schutzkonzeptes ist Teil des Gesamtkonzeptes. 
 
Die Verantwortung für den Prozessverlauf in der Kita trägt die EL. Beteiligt an den Gesprächen sind jeweils die päda-
gogische Fachkraft und die „insoweit erfahrene Fachkraft“. 
 

Nr. Schritt Nächster  
Schritt 

Verant -
wortlich Dokument Anmerkung 

1. Wahrnehmung von  
Anhaltspunkten der 
Kindeswohlgefährdung 

2. FK - Falldokumentation 
- Checkliste 

 

2. Information an EL und 
Team 

3. FK - Falldokumentation  

3. Akute Kindeswohlge-
fährdung? 

Ja: 4 
 

Nein: 5 

EL   

4. Information an  
Jugendamt, Team und 
Träger  
 

Ende 
 

EL - Falldokumentation 
- Formular:  
  Meldung an JA 

Die Mitteilung an das JA 
erfolgt telefonisch und 
schriftlich. Die Fallverant-
wortung geht an das Ju-
gendamt. 

5. Erste Risikoeinschät-
zung:  
Kollegiale Beratung mit 
EL und ggf. Team 

6. EL - Falldokumentation  Bei Pflegekindern, Heim-
kindern und Kindern in 
Amtsvormundschaft wird 
das Jugendamt informiert, 
wenn sich die Anhalts-
punkte der Kindeswohlge-
fährdung verfestigen. 

In der Falldokumentation 
werden Maßnahmen der 
pädagogischen  Begleitung 
des Kindes unter Berück-
sichtigung von Schutzmaß-
nahmen festgelegt. 

6. Problematische Ent-
wicklung? 

Ja:    8 
 

Nein: 7 

EL - Falldokumentation  

7. Individuelle pädagogi-
sche Planung   

Ende EL - Falldokumentation Individuelle Pädagogische 
Planung nach festzulegen-
dem Zeitpunkt überprüfen. 
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Nr. Schritt Nächster 
Schritt 

Verant -
wort-
lich 

Dokument Anmerkung 

8. Elterngespräch  
 
 
 
 

9. EL - Protokoll 
- Falldokumen- 
  tation 
 
 
Elterngespräch 

Die Personensorgebe-
rechtigten werden infor-
miert, dass eine Informa-
tion an das Jugendamt 
erfolgt, falls 
- die von den Personen-

sorgeberechtigten an-
genommenen Hilfen 
als nicht ausreichend 
erscheinen; 

- sie nicht bereit oder in 
der Lage sind, die un-
terstützenden Maßnah-
men in Anspruch zu 
nehmen; 

- es keine Gewissheit 
gibt, ob durch die Hil-
fen der Kindeswohlge-
fährdung begegnet 
werden kann. 

9. Akute Gefährdung? Ja: 10. 
 
 
Nein: 11. 

EL 
 

  

10. Information an  
Jugendamt, Team und Träger  

Ende 
 

EL - Falldokumen- 
  tation 
- Formular:  
  Meldung an JA 

Die Mitteilung an das JA 
erfolgt telefonisch und 
schriftlich. Die Fallverant-
wortung geht an das Ju-
gendamt. 

11. Zweite Risikoeinschätzung 
durch EL, FK und „insoweit er-
fahrene Fachkraft“ 

12. EL - Falldokumen- 
  tation 

Anonymisierte Fallbera-
tung: Die personenbezo-
genen Daten sind anony-
misiert.  

 
 

Akute Gefährdung? Ja: 13. 
 
Nein: 14. 

EL   

13. Information an  
Jugendamt, Team und Träger 

Ende 
 

EL - Falldokumen- 
  tation 
 - Formular an JA 

Die Mitteilung an das JA 
erfolgt telefonisch und 
schriftlich. Die Fallverant-
wortung geht an das Ju-
gendamt. 
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14. Einbezug der Personensorgebe-
rechtigten/Kind? 

Ja: 16 
 
Nein: 15 
  

EL - Falldokumen- 
  tation 

 

15. Individuelle pädagogische Pla-
nung 

Ende 
 

EL - Falldokumen- 
  tation 

Individuelle Pädagogi-
sche Planung nach fest-
zulegendem Zeitpunkt 
überprüfen. 

16. Elterngespräch 17. EL 
 

- Protokoll 
- Falldokumen- 
  tation 
 
Elterngespräch 

Auf die Inanspruch-
nahme von Jugendhilfe-
leistungen oder andere 
Maßnahmen (z.B. Ge-
sundheitshilfe) zur Ab-
wendung des Gefähr-
dungsrisikos wird hinge-
wirkt. 
Fachkraft, EL und „inso-
fern erfahrene Fachkraft“ 
schlagen erforderliche 
und geeignete Hilfeange-
bote vor, um das Risiko 
abzuwenden. 

17. Vereinbarung über die Inan-
spruchnahme von Beratun-
gen/Unterstützungen und 
Zeitrahmen mit Personensor-
geberechtigten  

18. EL - Falldokumen- 
  tation 

 

18. Festlegung des  
individuellen Schutzplanes 

19. EL - Falldokumen- 
  tation 

 

19. Elterngespräche zur Überprü-
fung der vereinbarten Hilfen 

20. EL - Protokoll 
- Falldokumen- 
  tation 
 
Elterngespräch 

Wird im Gespräch festge-
stellt, dass die Vereinbarun-
gen von den Personensor-
geberechtigten (größtenteils) 
umgesetzt wurden, es je-
doch noch Nachbesserungs-
bedarf gibt, werden erneut 
Vereinbarungen getroffen. 

20. Kindeswohlgefährdung erfolg-
reich  
begegnet? 

Ja: 21 
Nein: 22. 

EL - Falldokumen- 
  tation 

 

21. Information an  
Träger und Team 

Ende 
 

EL - Falldokumen- 
  tation 

 

22. Entscheidung über das wei-
tere Vorgehen 

23. 
 

EL - Falldokumen- 
  tation 

Wird im Gespräch festge-
stellt, dass die Vereinbarun-
gen von den Personensor-
geberechtigten (größtenteils) 
umgesetzt wurden, es je-
doch noch Nachbesserungs-
bedarf gibt, werden erneut 
Vereinbarungen getroffen. 
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23. Information an  
Jugendamt, Team und Träger 

 
ENDE 

 - Falldokumen-       
  tation 
- Formular:  
  Meldung an JA 

Die Mitteilung an das JA er-
folgt telefonisch und schrift-
lich. Die Fallverantwortung 

geht an das JA. 

 


